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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11688

In der kuppigen Grundmoräne ca. 1,8 km südöstlich von Weitendorf befindet sich im Forst Feldberger Hütte eine vermoorte Senke. Eine 
frühere Entwässerung war nicht feststellbar. 

Im Zentrum der Senke befindet sich eine kleine Insel mit Grau-Weiden und Torfmoosen in der Bodenvegetation. Im Südteil überwiegt ein 
Hundsstrauß-Rasen mit relativ viel Peucedanum palustris. Die restliche Fläche nimmt eine Sumpffarn-Sumpfreitgras-Flur ein, in der auch 
Carex elongata vorkommt. Calla palustris tritt deutlich zurück. 

Des weiteren ist viel Totholz in die Senke gefallen. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Salix cinerea Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Calla palustris Callitriche spec.
Carex canescens Carex elongata Carex remota Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens parviflora Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Rubus fruticosus Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Urtica dioica Viola palustris


